Zeitschrift: Am hauslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zurich

Band: 20 (1916-1917)

Heft: 9

Artikel: 'S Nohewiseli und sini Lt

Autor: Ringier, Martha

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-662531

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-662531
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

— 258 —

‘B Aohewifeli und fini Lut.
® Familiegididht i der Uargauer Pundart.
Bo ber Martha Ringier.

Saged mer offe und chrlidh, wer wott jid) au grof freue, wenn ’s in=ere
Tamilie mit eme warfdafte Triippeli Ehinde ungjinnet beifst: jeb dome
mer, weiy Troft, no g Nobhewijeli itber! — Jo wolle, ofni da3 hatte
mer s donne gmade, {toht '8 denn uf allne Géfichtere 3 [afe. Itumen oppe
¢ gueti alti Grofmuetter dunt ob der tadyridyt glangigi Auge fiber und
jeit: e mu, gjdhad) niit bojers, ihv wardets gfeh und erlabe, ejo-ne Ndjthoct
chunt 3'lebtamdnd allen andeve no gar tujigs dummlig, wartet ihr mume!

Jo wdger, jo gobt’s Sppe und amel jabimol, wo nad) eve Paufe bo 3dh
Johre fich vacdht 3u Unzyt dag dhly Wafeli afitndet bet, 1jd) e3 ber HMuetter
au jlittig Heif worde bim Gebanfe, was adt de Vatter zu dem Apropo ward
fage. Gie bet fid vorgnob, fie well ne jes nonig 1 o Gledhter jage mit dem
Bricht, s jei waheli no Byt gnueg, wenn er us em Truppezdmezug Hei
diomm.  Und jo het em denn die guet Frau mune gjdribe, wie '8 tim Gidaft
11610, und von ihre und de Ehinbe het {ic jo Shriid to, Inie med dHppe macht.

Won=er do ug em Wilitardienit 3rugg o it und vernoh) Het, dak e5 no
fott en Familieguewads geh uf die nachjt Fafnedt, he jo, do Het er witrfli
echli dyrumb gluegt, de Herr Major Wunberli, und fid) Hinber ben Ofre
g’'drazet. Gr ift juft wagerlt ¢ guete Familievatter git, poh tufig, dbag mueh
nen em loh.  UF fini jtvamme vier Buebe und dad bufper Rosli Het er en
&toly gha, brezid mwie ne Opfelbaum uf {is BVlueft. IMe het ihms frei a der
Naje agfed, wenn er ame mit fim Sdadrli udqritdt ift am=ene jdone Sun-
tig, baf er bi fid) {alber danft: ja lueged ihr nume, ihr dorfed woll, Had it
mig Fleifch und Bluet, — rvadyt Litt Hand Halt au rdadht Hardopfel!

'S i) wohr, ex Het jie dorfe fiivelo)), fini Burjde jo guet wie '8 Rofell,
wo fint {dwarze Chnoraizitpfli umenand qjdhlenggeret het, wie wenn’s wett
be Brame ivehre.

9ber was het er anders wwelle made de Vatter, al8d de fuur Opfel fiir
ne fitefe neh, und mwill exr gwiit het, wie alle3 ringer goht, wenn me '8 mit
Sumor ufnimmt, jo Het er uf de Stodzdhne afoh lade. Wo d* Puetter dad
giebt, ifd) ere ¢ Bantnerjtei abem Hary gfalle. IJbhre IMa Het drum '8 quet
und '8 bog Watter gmadyt im Hud inne, und fie het ficdh) agoohnt gha, allioyl
enn er ug-em Gjdaft do ift, 3'exft 3° luege, 0b D Sunne jdhhni oder nid,
und dernol Het fie jicd) grichtet. Het ed ie buntt, ber Barometer {toih tief, jo
bet fie ihri Sorge und Chitmmernid, o fie garn bin-em abglade hHatt, wies
ber abegorget. '

Jeom=ene Rung, o '8 efang D Grofmuetter giviikt Het, hand fie '3 au
pe Buebe gfeit und dbem Balbine, dem rdfe Chudyidragoner, dafy dmel bdie,
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o % am ndadyjte agdih), die Sad) nid uf-ene ungjdidti Art vernahme. Sie
hand nid vill gfeit, die groBe Buebe, nume de Felix, wo de {dhon Jame
iiberdip het, daf er jo fell vadyt gfellig ivdrbe tm Labe, — deh 1jd) vot
agloffe im ®ficgt. Gr ift be Jitngjt gfi bi3 dobi, und ijd) jujt mit ere Huft-
usoydig im Vett glage, drum bhet er au am bejte devivyl gha, der Sache
nohe 3'finme, : '

,Muetter”, feit ex, o die-nem no '% Chiifii g’cdjehrt bHet, eb er igjdhlofe
ift, ,Diuetter, gall dasd Nobetwifeli ghort denn eud ellei, dirv und miz, weifd,
die Anbdere find gar grodbladt, ‘¢ Roji 1jd) 1o falber en Hhalbe Bueb, und
de BVatter i{d) allioyl 1m Gjdaft,” — ed 1jd) bem guete IMub aji, er mite}
pod) oppig gur Etiduldbigung fage fiix deh, vomwdge de Felix het woll gmerit,
dafy de Watter 1 der lebte Byt vill dbellunig gt ift und jini Ehind mangijch
abriielet het, fiiv niit und aberniit.

D®’ Mauetter het threm Jiingjte ed Sdymiigli g'geh und '3 ift aii, Ivie wenn
die Biwdi e8 Schup- und Trupbiindnis tate abjdlifffe mitenand. &Sie find
jabe Chehr allioyl ame gji, de Bueb und fie, vowdge mit dere Huft bet '3
fei Wag twelle gol). Me Het do en bertiehmte Dofter lo dho vo Bafel, deb het
dent Gltere grote, fie {8lle em de Bitrjdel edli i fi Klinit geh, villicht donn
¢t no derbor {y, daf er nid en Hinfibott gdb.

Del) Bridht het fie nid iibel exdlitpft. De BVatter ifch gong 1 Harnifd
o : bad dorf und donn nid iy, daf ft Bueb ¢ Chritppel abgab. D Muetter
het nume afdliickt und be Dofter agluegt, grad iwie-ned Heh, wo me zmibt
18 Hary ine trifft. Sie tjd) halt gar griidli a dem Bueb ghanget und fhet fiix
ihn Plan gmadt, weid fei Montid) wie Hodi, will de Felix jo-ne bjundere gfi
ift, gar nid ie die Anbere, tvo dervo amwadhje {ind, wie b’ Liidblueme im
Hriiehlia.

©o it exr denn uf Bafel abecho, der Muetter 1hre Hdarzdaber und exft,
wo da3 Buteheieli {dho bald bierteljahrig tworde ijt, Het er ihn Ivieder ume-
afchidt de Dofter, aber e dilyne Sdade it em glhd blibe fiir finer Labtia.
Do het jeh em Felix i {dhon Name neie nid pill ghulfe. D Hauptiad) ijt
aber gft, dbaf fie amel alli ivieder binenand gft find, '3 hatt wager nid vill
qfehlt, jo war ver Muetter thre Plap leer gft.

Gie Het gar qriisli miteffe dure, o de Nafthod agructt ijt, i glaube fajt,
wenn fi fid nid dbehwdg gftellt und mit alle Fafere am Libe gha, hatt, fie
hatt '8 duum iiberhaue. Me et dad Chiyne, e3 ift ed bring? aber nueferd
Meiteli gft, ine Hinderi Stube to, dext Yet '8 ddnne briegge, fo vill '8 Het
foelle, ¢ Het dert niemer fdheniert. - ¥ der Sdhlofjtube hingdge het '3 miteffe
mislfHl fy, daf fie dmel wieder donn dyme, die bleid) Frau, wo fo-ne
gipdfftge ®lan gha Het in ihre duntle Nuge, ivie wenn fie nid radht by
fih mwar.

Loerr Gott im Himmel obe, heb Crbarme,” fo het fie ame bbattet in
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ihrer Not, — , gall, dbu lobhid) mi no bt mine Ehinde, 1 binene jo jo notig, fo
grujam notig!”

Denn ijd) e3 ere ivieder gjdhmued) worde. Wo fie non-eme Rung
p'Auge ufmadyt, ijt all8 mit ere 3'ringjelum ggange, — fjogar no der Ofe,
wo dod) brezis vie ne Flueh dert itm Egge {toht mit jine griine Chadhle und
em glangige Ofetorli ob der breite Chunit. o wabhrhaftig, aur ber Ofe
et itber fie abe welle und fie perdriice. Gang [yjlig het die arm Frau vor
fich ane gfeit: ,ber Ofe {toht dod) {till, wad Han-i au!” Und druf tmmer
gidhiwinder und luter, bi3 ere de dyalt Sdyweify uf der Stirne gitande ift, ob der
LWillesajtrangig. J'lept-amand ifd) ed erve grote, fie het wieder flar gieh, —
aber miied ijch fic worde, ad) Gott, wie miied!

Lraun Sdmpder, feh) zeiged mer bod) hiit ivieder einifd) mis dly Weei-
teli,” et jie greftet, wenn’s ere nume edyli befjer gt ift, und denn Het fie
pag verjdrumpflet Wafeli agluegt mit wyt ufgrifine Auge, und in=ere inne
bet {ie vo nmeuem alli Chraft zame gnof) und gfeit: ,i will ldbe, 1 will!”

Jtid baf ber RQiebgott i) allmal 81 lo umftimme, wenn er meint,
anderd fei’3 beffer, ald wie’s die durzfidhtige Montfde wand durregwange,
nei, gviif nid! Aber dadmol ijd) e3 ihm jalber vordo, jd woll, dD'Frau
Ruife Wunbderli jeig dodh) no borderhand beffer an-ihrem Plab uf ber Arde
unde, und er mangli jie eigetled) nonig unbdey, fine Angle. — Wo’8 Oftere wor-
pen=ift, het jie gum erjte Mol iieder dorfe mit ihre Liite a d'Tifd) jike, frilech
i{d) e8 ere no radht gichmapplig gii, tweder jie het niit derglyde to. & Nosli Het
bo [uter Leieli und Guggugerli 8 Chranzli gmadyt um der PMuetter thre Taller
ume, und die groBe Buebe {ind gfi, wie Hung und Fpge, me hatt {ie donne
um de Finger widle. JNod) em Affe het me de Rigiftuehl uf o’ FTerraffe ufe
treit. — €8 fyn3 Fritehligdliiftli het en ganze Sdmahl vo wohlgjchmodige
Griihline mit {id) bbrodht. O, wie het's au vo BVeteli und Maddneli duftet!
Der Muetter 1]d) ed gfi, nei, jo-ne Fritehlig heig fie ity no nie eine er-
labt, — : : ;

D’ Grofmuetter it do {divarge Kaffee trinfe mit em BVatter. E3 bet
ere au giooblet, jit bad Gipangft veridivunbde ijt, won-all die Wudpe dure
mit fine {divarge Fade um’s Husd umegflatteret ijt. :

Wo-men edli {poter die dhly Urjad) bo dem groge Chumber uf v’Terraffe
ujebringt, Hand alli tvelle dad Wifeli uf der rm nelh, unbd denn andlidy Het
me fid) gfrogt, mwie’s eigetled) au {60l Heige. Werjtoht-fi, im Taufregifter
inne ijd) e allbireitd gftanbe mit eim, nei, gar mit dret JNdme, und bdie
band g'lutet: Urjula, Anna, Elija, — tweder niemer et fid) in all der Byt
bjunne, ipie me em au ivell jage, bem dlyne Chrotthi:

»Net, nei,” proteftiert de WVatter, — ,dmel uf Tei Fall Urfula, — im
Handdjehrum  miede jo B’Rit e8 ,Urjdi” oder ed ,Urfeli” us em, '8 tvar
¢i€ o {hon wie ’3 ander! Niit fitr unquet,” madt exr adge der Grofmuetter,
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oo au fo ghetfe het, — ,die alte Nidme in Ehre, aber efo mords altertiimlid),
ie dppe e Ritterfraulein, brucht denn einerwdg dag Bohni nid griteft
3marbe.”  Und er feit no einifd efo dibertribe ,Urfula, — jo mwolle —
S Urjula”! —

D' Grofmuetter wiederum bet fidh amwehrt, daf men em ,Anna” jagi,
pad feig au gar langilig.

,X ha gmeint,” leit fid) bo D'PMuetter i3 Mittel, ,e8 paBti fiiv jo nes
bicheides Pflanzli, wenn men-em ,Qifeli” feitl. Das wdr gvitg am bejte
und i hatt’s am liebfte. €8 mabnti mi denn allimol a mi Friinbdin, 5 Lifeli
Sdymidli, to jo friteh Het mitefie ftarbe 3’Mailand inne. Peer hand’s jabmal
no bjuedt uf eufer Hodpytsreid, — weijch) no?”

3 bet fie jchiergar edhli gladjeret ab dem Gedanfe, daf fte dme einijd)
por pille, ville ohre efo nittradpig gii feige, und jo ne grofmaditigt Heid
undernol hebe, big uf Rom abe. O jebh, fithar ifd) '8 ene vergange u3y’fliige
und dppis 3'Ha vom Laibe; — '8 da fi, e3 war au nitmme jo luftig Ivie
jabmol, wo de Ma nonig en fettige Surimuf gft ift, mwie 1 de lehte Johre. :

,Nufe denn, jo bift alfo e3 Rifeli,” git de BVatter der Us{dhlag, — und
Tuegt zum exjte Mol fig Chind radt a. ‘

©3 ift billecht wiieft aft pon em, aber uf ber andere Syte nume zue be-
griflid), bafy ed Teid radhts Herz gha Het zu dem Spotlig, wo bim=ene Hoor
ber Muetter '8 Qibe foftet hatt, Sie het be Blid gieh und e3 ifd) ere gft, wie
im-ene Wanbderdma, wenn D'Gunne ufgoht. Ad) du liebi IJyt, fie Het jo
niit jo heify givitnidt ald dak da3 Hiilflogd Mintjdhed)ind allne im Hus fo [ieb
tpdth, inie’s ihre foorde ift, oo jie efo iibelzyhtig het mitefje Ihde.

,Rifeli, mig Qifeli,” madt fie, wo dad mit fine Fiiftlene 1 d'Auge fabrt,
will’S e8 blanbdet het, und ob dem liebryde Ton het's Chindli ungfinnet fi3
Mitli verzoge zum exjte Radyle.

.~ — @& Bet no mangd g'geh, bi8 e3 zum Grobite us gfi ift, dad RKifeli,
~ nie wobl 1y e der Muetter dho, daf De Felir tvieder ume Wig gfi ift. Deh
et ebe nonig grad i H'Scjuel dorfe, de arm Tropf. Cr ifd) alloyl no bos--
binggd umenand ghumplet. Si Lehrer i) em do Privatitunde geh, damit
er Gmel jo nohe mog mit fine Qamerade. Derndbe het er ebe pill porigi
Byt gha, und wie O'Muetter quiifli froh gft ift iiber dad dummlig Ehinde-
mettihi, on-er abgeh bHet, fo het’2 ¢ ihm gar quet chonme, jo ne durz-
oylige Unberhaltig 3’ha im Stubeivdgeli. 8 Het niemer vie de Felir
giviiht, tad dba3 MMufeli fitr. Gfrasli jGnydi und fiix Mandver macht. IMit-
bine fet be Bueb fell ufeglachet, ob dem pojfierlidhe Afli.

&'1{dy aber au ei gfi, bag Kifeli! & brdliglt an-em find fini duntle
Nachthenelauge gfi, die Hhand gar drnfthaft und verftandig 1 D' Wilt gluegt
- und weif frititli nid paft zu dem NE¥, bo dem me nonig radt gwiift Het,
0b 3 fid) well sum=cne Polthornli oder aum-ene Hardopfeli udwadie.
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€ ©djonhett gab’s duum, het de Vatter ufegfunde, wenn ex em Lijeli
be gy Finger anegjtredt und ¢8 ne mit fim gange Handli umdhlammeret Het.
Cr wird banit ha de Vatter, he nu, '$ No3lE djonn me denn einijdy chuder
ui's Oozze binde, bag dydmm emol der NMuetter 3um glyde, und das Chlpne
bo, daz miief ficd) halt dry finde und Hindenadye 3033le, hinber fine jtattliche
Gidoiifterti.

3 dere 3pt, mei, eigetled; fdo vorhar, et de Herr Wunbderli afolh) Un-
giell ha tm Gidaft, wo i BVatter falig griindet und 1 YHodh)i brodit Het.
Die hatt gmeint, fiir mangi Generation feig do ¢ volle Brodejotrb paxat,
und die, o nid bigdhre us bem BVroddhorb 3'[dbe, die Gftudierte und odppe
p'Meitli, dhome en racdhte Schiibel Gald 1 ’Hand itber. Jo, jo, jo meint
men=ame und vergipt, ie i) '8 Glitdsrad in eim furt dreit, und die, wo
juit obenuf {ind, nodigdnoh) unbdere nimmt, big fie drunder ligge unbd ver-
dhavet warde. Das ift emiol de Rauf vo der Wilt! |

Aber nei, jo wyt ifd) e denn dod) nid gjii mit em Herr Wumderls,
pogtufig nei, aber ¢8 ift holperig ggange, und ghret het's nid fitr Gipaf.
Alles, o tjch e8 em vordip, heb fid) gdge ihn verjdwore. [u de jhldchte

~ Byte 1jt en fatali Konfurrang do, und derndbe hand em fini Agftellte *2 Qeibe

junr gmadyt nac) Jote, —

pMuetter,” fett bo einifd) ame-ne Obe de ploget Gidhaftdma 3u jiner
grau, — 108, i han=im Sinn de Juliud — (dbas it de Jwoitdltift aft) —
2 nadhft Johr us der Kantondjduel 3'neh. — €3 1t jo friled) ¢ jdhoni Sadh
um=ene allgimeini Bildbig, 1 wei e8 tooll, aber wag niibt’s grof, eb ex
pMaturitat im Sad heig oder nid. D’ Hauptiady ift hlielid) dodh, daf ex
en tidytige Giddaftsma git, und mir bald a D’Hand goht. Er Bet neue bde
Chehr dod) nume luter Faxe tm Chopf, und zieht nid vacdht a. Si'3 Bligni3
ijt au gft dernofh! Und wenn i danfe, wad dad fiir ed Heidegdld dioftet,
jit eufe Altift, der Albert, uf em Polptednifum 1ft, —— '8 wird eim jo {chiex
jdwara vor den Augel Nei, nei, deiwdg d)a’@ nid whter goh mit de Chofte,
t murd jo 3'arme Zage, bid 1 alli Sadfi bobe Hatt!“

O’ Puetter fabhrt frei edhli uf, wo fie dad ghort. ,Jeh Han-i dodh qwii§
gmieint, du giddijd) nobigdnoh) v, tvie jhladt de Juliugd paft fiir de Kauf-
mannsjtand, und gdbijd) jim Harzeswunid noh, und Bihifdh ne lo Lehrex
warde. Fiir da3 wdr er wie gmadt. — Und lueg, mit dene Fare ifh e3
uid fo gidhrleds. Die junge it Hhand’s Hiitigdtagd ed)li Hid) im Chopf, da3
ijt 1 ber gamge Walt efo, — aber me muel fid) nume nid grofy achte, denn
merfe fie jdo, dafy b'Ardechugle i) jGo lang dreit, eb fie nume Hand chonme
p’Nafe fdhniize. Juft dppid ungradsd Het de Julind jo nonig agitellt.”

»Dag fehlti fidy no,” dmurret de Ma und druf mugget er ganz ver-
priidt, ,bu verftohid) es halt nid beffer! Rueq, i muef mi afe blasab drgere
im Bjdhaft, '8 wird eifady alli Tag berzwadter, — unbd me jott au eigeni it
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ha, wo Jntreffi hand fiir »* Sad), und nid liter feombdi Fosel, won=enc alls
bresis glyd ift. Dorvum mochti de Bueb nobegteh, — ev ftellti jich gwitp nid
ungfdidt a, — jo lang i jalber no dydch und ufradyt bi.

JWars nid gidyter, du tatijd) warte, big de Robi nobe ATl — 8§
weify biftimmt, Vatter, du dhamift beffer mit em us, ex ijd) de gjatledyer und
derndbe glyd) en usdgreufte, wenn er emol 's MWul ujtuet,” jeit D Wuetter
no einifd) a.

@all, o bim lebe Felix jeifd) niit, deh wottjht fiir dppis bjunders uf-
jpare. U8 bem mochtijch dant woll e Bfarrer ober jujt en Heilige mache,”
ftichlet be.Ma.

U, tue au nid efo! €3 ijd) no lang 3yt, fid) iiber bad 3’biinne, und
benn, bas iwirft dant igfeh, ift bem avme Buceb it Wag jdho Halb und halb
oczeichnet. Wenn ’8 au glyd) beffer ufedjo 1jt mit fim Bet, ald mer gmeint
band nadjem exfte Bridht, e arte blpbt er einerndg, und ejo eine parf me
woll dxtra biviidfidtige, deh et '8 exft Radht uf-eme Bruef, wo ne freh
9(her e wdammer 13 Vett, du gdihnijt jo anenand.”

,Du fefd) guet rede,” fobt de Vatter 1 dex Sdlofftube Hinde no einijd)
4, — ,mer mitend 18 halt nod) der Deci trecde, und die wadft leider nid
wic mini Buebe.” .

,Bis I, gidmeiget ne b Muetter, — ,du wectjh) mer jujt no
Lifeli.”

©3 het 3um Gliit e SGlof gha wie nes NMurmeltierli, das Parfonli, juit
patt ’8 no mangifd) donne verwadye, vage demne emig lange Birotige iwitiche
Bater und Muetter, jed und t be nadijte Johre. D Fran Wunderlt ift
36 gft, wenn ’8 ihri Chind und bene ihred Fuctiinitig ©liict quite bet, aber
3lebtamdnd Yet fie miteffe nobegeh, au o, wo-n-c3 jich um de Rob1 ghandlet
Bet. ©8 ift jo en guete Gottdwille gfi, wo dem fi Gotti jid) bereit exfldart het,
ne aue ficdh 3'neh, fobald ex fonfivmiert feig. ©r het im Fivibiet ufje en
medianifde Wiarkftatt gha, de Goth, und alber blok drit Meitli. So ijd
¢3 denn fi Wunjd.gft, 8 Sdjidial pom Robi 1 d* Finger a'neh und thn o
183'bilbe fitr fi Brangfde. De BVatter het meh meder gdrn i dritt Bueb
hira’ged, biunberd denm no i jo-mene Ma. Und '3 1) gipdifig gft, e3 Det
em REbI au fujt niemer nofebriegget big a d” Muetter. Ste ) 3ot jdlbex
nid ganz u8.dem Bueb o, er et nid vill gfeit fir ne Bake, — und wo HO
be Herr Vfarrer, grad eb de Robi fortdyo ift, gu der Muetter jeit: er, de
Rfarrer, dhonn fidh) feid ,Bild mache vo demt, wad 1 bem junge Burjd mmne
porgbih, i fi gang verldge worde, vowige jie het '3 jalber nid rdcht iRt
$e m, '8 hatt,au nid pill abtreit, be Robi het o 2fdge o dpem Woment a,
tpon-er 18 Biiribiet dio ift, ik nitmme grof aur Samilic 3ellt. Ab Aug, ab
Hiarg, — fo eine,ift er gfi!

Nbetr ebe fettige Hand mneue chnder '3 Waltglit weder die Andere, O
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meh mit em Harg danfe, und ,ihri Witvzeli nie us em Heimetbove dbnne
[oSmacde. _

Wer Hitt fid) 1 dene Johre jolle um dad Nohewifeli bifiimmere? Der
DMuetter 1fd) e8 wobhl gji, wenn fie nume das hod) Stimmli ghort Het. Aber
bill, 3yt et die guet Seel nid gha. Wee oIl au danke im-ene fettige Husmwafe
inrne, won-ere blof ba3 juurriblig BValbine bygftande ift, twon-au nid juft
gjunget het. €8 het D' Muetter gnueg duret, daf fie . 1hred Jiingjt obni
ricdhtt Ufficht Het miteffe lo ufiwachfe, wien-e8 mwilds (Eﬁrxeﬁﬁnumh Hrite-
cher Det.fte boch ame 1o ber WY! gha, fich mit ihre Chinde aby’geb.

Do i{d) e benn allwyl Gummlig, wenn no en Grofmuetter o ift, wo
ef)nba da ber junge Waar luege. 'S Lifeli et fie aber au ploget, nid fiir

Gipai: ,Grofi, verzell mer 5ppis,” und ,rofi, daxf 1 de ganz Tag bi dir
blhbe, ,foeifd), bi3 e8 finfter ift und be Nadhtheuel dunt,” Het ’8 ame g’ acfet,
tvenin '8 am fritehne Morge bin-ere igrudt ijt.

Cinijd), oo fie binenand ghodlet find, b Grofmuetter und ’s Lifeli,
bet ’5 Ghind an-ere gnitet, Hi8 fie dbag heimelig Staubbiiedli ab em Schaft
abelangt fiiv ihrem Enfeli jum teif ie villte Mol jab Sedichtli vory’laje:
»R08, Oritli, vie dutet8 au.” €8 Yet ’8 Qifeli allimol griigli {tbernoh, und
e8 Iojt au jeb gue, al8 wenn em die Sad) nagelnen twdir, und wihred dem
'3 D7 Helgeli berzue bitradytet, fid) nume gwunbdert, daf ’8 Grofi efo undiitlid

‘redi. Wo ed fic agiiggelet, ifd) fie ignudt gfi. 'S RQfeli het aber feid Miirli

amadyt, bilwahri, nume in-ere bjunbders fride Fleuge Het e8 gwehrt, wo der
alte Frau ollibott diber ihri Rungelhand gloffe ift. Nod) eme Rung, wo
me i Der ©tube nitt ghort het, al8 di alt Sumisvaldber Whr und dppe ed
Injes Siifzerli bo bem geduldige Chind, dunt b’ Mitetter ine; fie Hatt gérn
en ot gha.

,Bidt”. madyt '8 Lifeli, und I)et i Betgfinger por "8 Mitli und dasd
boriviig Naft, — ,bidt, '8 Svoft {hloft!” _

3o, fie et falig gichlofe bie guet Seel, fo jdlig, baf dmel niit meh im
©tand gft ar, die bald adtzigidhrig Frau ufzwede. — Aber e3 mueh en
jchone Traum gfi Y, wo die Toti gha Het mit em Cnfeli uf em Schoos, —
2 da 1y, '8 Rifeli ift ere fiir e8 dingeli ggange, wo fie i3 a H’Tiire vom
Paradied gfitehrt Het. ‘

©o het’s nodigsnoh gftillet im Hus. 'S Rosli ift au usd ber Schuel
o, und nodj-eme jachgmonetige Kurs, — es het miteffe echli uf der Gicwind-
bleidhi gob), will ’3 jo nume e8 Meitli feig, het dbe BVatter gfunde, — ift em
en natti Stell aggange tm=ene Hotel im Biinbnerland.

 Zufigmol leber odar ’8 Rosl frilid e Mufifitudint worden, alg fo 8
plogetd Jitmpferli im-ene gjdarige Gajthofbitrich, — aber ofeie, wohar '3
®ald neh und nid ftahle! Und derzue, wad ift dbad fitr e3 unfidher3 Brod
und en ungfrente Labtig mit bem Stunde geh) nodydr, won-eim bod) die halb
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2ot abgfeit wdrde! €3 war bim Ro8H Wunderi {iner Bigabig wager nid
3afohre afi, bafy s oppe en Clara Sdjumann ober en Carenno u3 em wATdi,
und o Het e Hhalt fini Troum miteffe ypade. — Zu jim Sdade ijd) es danel
nid git.

Mit em Felix I)Lt '3 " Muetter dhonne exgmdange, er ift mit Hiilf vo
Stipandie uj d° Univerfitat uf Bajel abedo, nad) vier Johr Kantonsi c{)ueI
E3 1t em griiali Aenft afi, dem BVater gl ab den Arme 3’ djo, benn eine-
wdg bet deh no mitefle ghorig i Gdldjadel lange, e¢b ud dem jdmale und
ujdyinbare Ctubdnt et Herr Piarrer worde tft. Er Het no gluegt Nod-
blilfjtunde 3’ geb, e Feliz, wo mit glangige Cllebdge und eme {dhwarze Filz
mit eme gmﬁmﬁdﬁigc Rand dur d’ BVadlerftrofe gnepft 1jt. Dad verftohti
het mitefie jy, '8 Het ne duntt, a jo me-ne Decel donn me dod) au grad
cxchenne, dafy eine puun getftlide Stand ghovi, — wenn me '8 dem quete
Feliz nid {do vo wytem a fim offene und begeiftevete Blid agieh Hatt.

'S Lifeli Bet ame ¢ Freud gha wie ned Burehus, wenn de Felix i D’
Sevie Deidip ift. Do het 8 dhonne tue und O Gugelfuehr trpbe, dak »’
Eltere nume Hand miteffe loje. Sujt ifd) e8 chnbder o8 {ditiichs Hitehnli gft
under fime Gfpane. Aber fiber de Felix ift em halt nitt ggange. Jhm het 3
an 3'exft avertraut, e8 modit gar garn uf '8 Seminor uf Aavau fibere.

SWetjdit, mev dionnte benn allivyl binenander blybe, du und id),” Het '3
Llan gmadt, — Jd) e mi denn 12 qlydyig Ort o wahle ald Lehreri, wo
pu Plarrer warift. — Gall, dag war fein!”

234, aber b PMuetter, but, unbd de BVatter,” jeit der Felix druf edhli vor-
wurfsooll.

LA bu, bie wdre jo lang frof, fie wurdbe mir au abdpo. — De Batter
jlifzet gar D1 ganzi Byt, ed goth allivyl meh Hindertfi. I glaub er meint,
dag dmm, will ev efo pill Chinbe het miieffe derdur {dleife, do YHeig Halt
11i'1t e Biduf. — I modht mi denn nid derfiix f)a, id) ellei jeig zu nittem

3" brude.”

5 ha gmeint,” mau:f)t de Feliy, und luegt gany verftunet 1 b’ Welt, —

,0 Chind {otte eim en Sage fy, und nid en Lajt.”

30, ex het vdadyt, de Kanbdidat Felix Wunberli, {te jotte, aber {ie ﬁnh i

nid tmmez, die tujigd Chinde. — Wad wander, wenn eid nabenufe trampet!
Und be Juliug, wo hatt {6lle tm Vatter §i vadti Hand fy und i Nadfolger

« qch im Gidaft, ift witeft ndbenufe trampet. Gr fet ’8 nid bervunde gha,
ba men ihn 13 Gfdaft gmehget Het ohni zfroge, und dad he ne perbritct
_unb widerhoorig gmadyt. Ad), wenn er nume nid. alle3 efo im Verfdymeutte
gha Hatt, — iie hatt me dehwag folle dritberdo, ob ’8 3* fpbot gt it
Gfpielt fet er, und Scdulde gmadt, daf niimme jdhon ift. LWo do aber de
Latter no itber en gipdifige Radniadfehler dunt 1 fine Biiedjere, und o’
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Staffe nid Het welle Jtimme, do 1) es ug und jertig gjit. e Julius bet
ftarvegangs furt miiejje, itbers Mieer.

»€ o ne mijerablige Starvli djan t nitmme gfeh, nie. mely, und jo eine
lueg 1 au nitmme fiiv mi Sohn a, jag em dag,” bet de grujam ujbrodt Vat-
ter 07 Meuetter abritelet, wo jie ne edhli Het welle tadige und ed gquets Wort
ilegge fitr be Ginver. hre {alber tid ed git, ald wenn=me jic wetf veriwdrge.
&ie het fe Trdne fiivebrodt, Tei eingigi, — de Julius aber bdefto meh. it
pag en Jommer git! ‘

30, 10, Die Junge chone {tronuvys briegge, wenn fie en Chumber driict,
oder fie oppi3 agftellt hand, aber Cltere, wo o ne Shand mitend exlibe am
eigene Chind, die hand feni Trane, ober denn fettige, two fie bronne, Ivie fii-
rigd Jfe. j

Lom Juliug 1t bo dert a niemel D’ Rebd gfi, — ex ift no 1 junge Johre
gitorbe am Typhud. Uber wenn ame D’ PMuetter {o furditbar trurig dry-
afuegt unbd tief, tief afiifzet het, denn fet '8 Kifeli allimal giviift, wem ’
gilt.

U8 libermants et de Vatter zu Gild gmadt, um de Hufe Schulde 3’
pedfe, oo be Juliug ihm Hinderloh Het. Gr hatt fid) jo i Grund und Bobde
inegichamt, de ufradyt Sdivyzerma, wenn opper a fim Chind zu Sdhade o
iar. e, ehnbder Hunger ha,” Yet ex gidoore. IMit {diverem Harze het
er fim Ultifte, dem Albert, die 658 Rag ufenand glebt und em gjdribe, er
i nid, wie dasd no ufe dhomm, cr heig fich miiefje vadifal usbelze fitr de
ungrote Niitnug. Cr het no bygfiigt, dad guet Liefeli heig em wahrhaftig fi
ganz Sparhafe ggeh), wo men ihm zamebrojmelet het vom Neujohrdgeld bo
Gotti und Gotte. De Herr Wunderli het garn em Lifeli fi Hilfebereitidhaft
fim 9[1tifte um ” Nafe griebe und denn et er au gmeint, dbe Albert, wo fo-ne
famoijt Stell gha bet in Ingland, ward vo fidh usd fim BVatter edhli us dex
Chlemmi halfe, — aber 0ha! — De Sohn et gleitig g’antroortet, er Heig fich
juftamdnd verlobt mit eve Todter usd-eme noble Hus, do brud) er fint Bake
{alber fitr oppe au ufatrdtte, toie 3 fid) Jdidi, und er modht um Fei Prys,
pie Riit vo finer Brut tdte verned), wad er fliv en fubere Briteder heb. De
Latter ward jo woll begrife, dak er mit em befte Wille niit donn tue.

L9e. mu,” feit de beflimmeret Ma, won=ex de Vrief [ieft, — ,He nu,”
— und nod) eme Wyli, — ,me muef fich nume nie welle uf d Chind. per-
[oh), fufjt dunt me denn fider und ghwiif a b Sparfuppe.”

,Aber BVatterli,” {dhmeidhlet '8 Lifeli, — ,id) bi dody au no bo, und pe
Feliz und '8 RoglL”  Bom RNobi het '3 mit Flpp niit gleit, e3 bett woll
giniifst, bak beh nid vo de Gdbige ift.

,Ridhtig, dbu bifd) au no bo,” jpottet guetmitetig de Batter, — ,und
fwenn denn du emol fo es grofmaditigd Salar Hejdht, ald@ Unberlehreri im

&
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hinderjte Ehradje, denn forgijcht du fiir dini alte Cltere, do da '8 gwith
nid feble.”

Sur Ubwadslig het '3 es Bytli taget 1 em dunfle Hus inne. De Feliz
bet ¢8 Pfarramt itberdjo grad won-er {i3 Crame biftande gha Het, und denn
no e gfreuts, dert neue i ber Oftjhinys, wo b Piavrerslitt au oppis galte
und 3’jdge Hand.

Und '8 Johr druf het '8 Mozl gar en ndtti Partie donne macge. €3
it en junge Hotelier gfi, o gfunde fet, vad ufgwedt und Hitb{d) Jiimpferli,
wo=men itberall Het dhonne ineftelle, im Bilro ie i Der Eingerie und im
Office, tdt fim Gwarb quet afto). — So ifd) e8 denn fheidho, dho b” Usitiir
madge. ¥ fim Gl het ’3 gar niit gipiict bo bem Schiwere, o den Eltere
no allloyl 1 be Gliedere glage iit.

SRu Mutter, du bijdht au e Stilli worde,” Yot ’8 woll dppe gieit, aber
ftard) blaget het ed 1hng wdger nin.

€3 war o gfpdffig, wenn-me mit eme Hirz voll Liebesgliid fim Nadjte
fia Qeid wurd gwahre: me fet dod) anders, 3’tuel — '& Lifeli ift 3u der Byt
grad i bie erft Rlaff bom Seminar ggange und Het en gritdlichi etti gha
mit dem gliifliche Briitli. Bis jpot 1 »” Nadht ine hand die zvo Sd)woijtere
mitenand 3'zelle gha, und meh mweder einifd) ift o Muetter ne o de Blaf
madje, wenn fie ame gar {o lang tampet hand.

9ber 1o wahred '8 Rogli beheim gji ift und planget bet, big es donn
'8 Qriimgli uffebe, het '8 Watter bereitd ivieder umgidhlage.

9m ene Morge bringt me de Vatter ud em Gdaft hei, totebleid). G
et uid dhbnne rebe, nume diitet et er mit der lingge Hand, er feig glahmt
uf der radyte Spte. i

Nodh 8 paar boje Tage Het '8 do jo wyt befferet, dak et ameI ipieder D’
Sprody gfunbe het, aber bad ijt au alles gfi.

Beritohtfi Het '3 bo feid Feftli ggeh fiir dad junge Paar. '© Rosli
Det aber pavtu twelle '8 Rifelt derby ha a ber ftille Trouig, und dad ift druf
mit em Feliz zame go ' Familie vertratte, im Pratigar obe, Die jung
Tran Het bim Abfdyied ber Scywijter b’ Eltere gar gtﬁé’alicf) a '3 Harz gleit.
©2, ’8 Qifeli, Heig jo jeb woll ber Jyt, vt gu-ne-ne 3’ Tuege, €8 het fich
borum grad etfdlofie gha, u8 em Seminax ué’%ttatte, jpo De Vatter be
©dlag troffe bet.

: ,& wad madt jel dad, Muetter,” het s”a giedt et cbume gmufg au.

ofni Grame dur o Walt, glaub mer’s nunte.” ‘
90 bu quetd Chind bu, wenn mer di nid hatte,” 1ft all8 gft, mn bie be-

briictt Muetter flivebrodht et ' ;

No, e3 1jt ere dummlig do, fie hatt jo fuft fei Seel gha, wo m1t eve treit
hatt, — und be Vatter exft, fvie hitt ’8 au delh {5lle gmade ofni Jis Lifeli.

'S Gidhaft et en Abnahmer gfunde 1 ber Parfon bom Buedhalter. Fiir
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en Bubeftiel het er fid) biveit extldrt, bie Sad) 3 itberneh). Er Het to, Ivie
wenn er de groft Wohltater vo fim, drante Herr war und fiberall ume briefet,
wag er der Familie filr e3 Opfer bringi. Gxft hindedry ifd) e usddpo, daf
er'fei {ible ©did gmadt et, boivdge er ift mume de Straubhma, g, und Het
mit eme orblige Profit bag Gfdhaft der Konfurreny abtrdtte, wo {do lang
glufteret het, 8b eve adyt die Fleug bald i8 Neh flitgi.

Wit eme dhlhne Vermogedraft und der Rabedverfidheriq, wo juft fallig
worde ijt, Hanbd fie 3ame ghujet, die drei Sdidjaldgenofie. S Lifeli Bet
oppe geublet: ,Jd, Muetti, mer wdnd '8 {dhon ha mitenand, i witkt nid
jir a3 nid,” — und e§ ift eve itber ihred grau Chuberhaar gfahre, und
bet {ic verdnutjdet vor lirter Liebi.

De Vatter ift nobigdnol) wieder uftauet, und e3 ift em mohl worde, bi
dene heimelige Frauewdfe zue. Gr Het mangijh mit fim gjunde Yrm o’
Wuetter umdrfelet und eve uf d” Bagge flopfet. Denn Het da3 tufigd Lfel
afah) gigele nie ne Nahr.

»Jiei liteged au efo Oppi8! Ihr tilend jo toie zwdi Verliedti!” Und
gleitig het e8 fi €hopf a die zive alte dnegha, und be BVatter ag’idhechet: ,Das
tjc) mi8 Mitetti, weifd) nume!” ‘

Mithinig find die andere €hind, der Felix und '8 Rogli nad) den Eltere
dho luege; aur Sdlteheit jogar der MNobi mit jiner ufgftritbelte Fraw, ©3
ift en Piivibietere gfi, aber nid juft die freinift.

+E5 bunit mi, ’8 Lifeli luegi fo leid ud in legter Byt, wasd ijch adht mit
em,” et de Latter {pbter einifd) d* Muetter gfrogt.

»Basd wird '3 fy,” madyt bie, ,e8 chunt edli wenig a d Luft, und im
Fritehlig mufe fid) alli Chake.”

Brezis, im Fritehjahr dunt allemol fettigs itber einm, me weif nid wo-
hir. '© Rifeli het '8 au nid gviiht, bid em unbereinifdh b’ Wuge ufggange
find, o fi Friinbin, '8 Erneftine ihm ift Go bydte, beh und deh Heig 3
girn, und gly druf, e8 feig alld in befter Ornig und uf Rfingfte dbme v’
Charte. Jo, bo ifdh e8 bem guete Chind zum Bewuftit dho, grad deh und
fei Anbdere feig au ihm jdho lang im Chopf gftectt, Debh, wo feh um '8 Crne-
fiine aghalte und em fo jdhoni Gedidht gmadyt het. €8 fet fi alli juber dbrfe
lafe, '3 Kifeli, bbiiet 18, bor fon-ere guete Fritndin Het me dod) Feini Gheim-
nig! — Sogar a d* Hodpyt i{d) e8 ggange im Herbft druf, und Het Theater
aipielt. €3 Bet fid) all3 verivunbderet, wie '8 bad Sdiidbiindeli fo luftig
fiirebrocht het. — De ftrahlend VBrittigam Het em dmel danfet, und em ’3
Berfpradie abgnoh), radt flyhig su-ne-ne 3° do. 'S Crnejtine Het ’8 bim
Burtgol) uf der Stage umarmt, und em zue g'chiijchelet: ,wenn du au en
Ahnig hattift, wie-n-t glitcledy bi!” — Und denn Het ficdh ba3 Paar dervo
gmadyt, heimled), wie '8 ber Brud) ift, — fitr die frohlidhe Hodzytadft nid
3 ftore und 3° verjdiiiide.
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'S Qifeli ift au erft gage PMorge bei, mit ere gange Kuppele junger
Geuggelwaar. Dur '3 Banbd ewdg et '8 gheike, jo e fideli Hodzyt Hebe
fie no nie mitgmadyt, a die warde fie ihrer Labtig dante.

So wager, e2 het dra dantt ' KLifeli, und fid) alliwyl gfreut und jdjier
gar edhli en Stolz gha, daf damel niemer, gar niemer gmerft heig, wag es i
fim verfhimigene Hara dburegmadt het die {ab Jyt. Tber fettigd darf me jid)
penn {dho 8 bikli meine, meh no webder iiber en jalbexgmaditi Blufe, oder es
fumpliziertd Chloppelmufter, wo me-n ufebrodt Het.

38 bet wahrli no alletlet ggeh i dber Familie. Die junge Paar 3
9ingland dre und im Biindnerland hand Juged erwartet. D’ Muetter und
'3 Qifeli find under3 Dad), Hand b’ Chifte mit em igampferete Ehinbdesiig
fiirezehrt und gluegt, wad dppe no rdadt war, fiir di dlhne Burjde.

,Dant, Qifeli, bad Hejht du a,der Taufi agha. — Und dbag Rabattli
do Han-i der u8 ere hiftlicdhe Stidferei 3mdg g'{dhlurzet, won=t emol iiberdjo
ba, g'fehidh) wie fyn? Unbd da ift wahrhaftig no di Barniteidhralle, lueg, wie
bu die verdhnatichet Hefdht mit dine munzige Bahnli. — Die Hommeli do
gienge am 9nd au no fitr ’8 Rosl. I ha fie fiir di neu lo made, 8 it jo
{tiibi8 und riibid al(3 ufbrudht oft, wo eufed Nohewifell igrudt ift. WMex
mand bie Sadje wajde, — fie find jo gany gdl vom ligge, — und ed)li 3wag-
madbe. €3 YHetmelet '8 Ro3l1 denn qwiify a, wenn e8 fie umefennt. Nei, oie
mi bad alled a die alte Bpte mahnet!” Sie fet tief gfiifzet, b’ Maretter.

,Gall bu hantid), jeb Hebifd) e8 edhli ruchiger ald bogmol, Muetter.”

.0 Qifeli, bag o, aber [ueg, wie ifd) e au jo jdhon, wenn me dlyne
Ghind bet, wo eim no, ghdre, ganz ellet. Wie bald laufe fie eim dervo, i »’
Walt ufe, eid bohi und eid derthi.”

»<5 bi;bir dodh) nid dervo gloffe, PMuetter!”

JOted, bu mid,” — und itber bie berftaubet Ehifte {ibere luege fie enanber
i 9 Yuge. Wie 3wdi Chind, wo dber Mutter Hinber thre Schig dho find,
brezis efo find fie nodhar ab em Eftrig dho, gang im Fiir ob threm Fund.

— v 9indled jind o’ Eltere au Heiggange. €ig nod) em anbere ift jtill
18 der Wialt, 1 ber jeded jo-en jdhweri Burdi 3'{dhleipfe gha Het. Verftohtji find
do bie Ehinde berhar dio 3'reife ur Biardigung.

De Felir Het '8 Qufeli i fini Arm gnoh und Fue-n-em gfeit: J danle
Sit bo ganger Seel fiir bas, was du den Eltere to Hefht und gft bijdht. —
Du fweifcht jek, wo di Heimet 1ft.”

& Rbfeli und ft Ma hand nid proteftiert, fie Hand im Feliz de [lied
Gipane gdrn gunne, wenn fie au jo-n-e8 Tanti oppe guet Hitte donme
brudje 3u ihre Harzdabere. ‘ :

De Robi, — er ift no gany exrfiillt gfi von ere Gidaftdreid, vo bere er
erft heidho ift, — BHet fid) im ©tille gounderet, rivie d'Muetter nad) threm
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herte Rabe fo friedfalig udgiad), e het ne dunft, er heig fie newe nie fo
g’fennt,

»So 1{d) e3 halt, wenn me de Mrdeftaud abidhiittlet,” jeit ’s Lifeli under
Trane zu fim frombe Briteder. ,O, ihr Iiiffed nid, wie mer 3dme zfriede
ghufet hand, und mitenand vergniiegt gfi find.”

De tRobt luegt '8 Lifeli vo der Syte a, und ed ifdh em dure EHhopf
gfabre, twenn er und i Frau jo vill Ungfell Hatte, fie ddnnte i) Guum
ot fdjicte, — ber{dhivige denn no 3friede fy, —

— — Jef ifdh '8 Lifeli bim Feliz im Toggeburg obe, und jorget fiix
ihn und jint Plarejddfli. €8 dunt nie ud der Wrbet und mithinig fiifzet
be Briteder: ,Du hejdht au allerwyl 3jdhaffe!” .

a3, git '8 Zifelt ume, und Hinder dem ,idy” {tohnud wenigftensd drit
Frogizeide. ,Wag {ott 1 denn fuft made?2”

€3 it em nitd 3'pil, und derby ifd) e3 alletoyl glydymitetig und friind-
led), Ivie wenn’s nie e8 Vornli grigt Hatt. Vo bden Eltere bridhte die
Gidoiifterti villznt und vo friteher. Miangijdy Gunt & Lifeli au en Mitet-
oille a, und e8 gipaffet zum Feliz: ,Du, wad meinjd), wir's adt nid
afdpter gfi, eued Nohewifelt war Hinder Gottderbarm Hliebe2”

»Ba3 redft au fiiv eifdltigd Biig,” balget deh, — ,mwad Hatte mer au
jolle mache ofni bil Aber i merfed tooll, du toott{dht nume ed Kumplimant!”

Und benn lade die Zwsi, da3 me’s big uf v’Strof ufe ghort und lueqe
enand a, breyid ivie-n-e8 Brutpaarli, -

Bas Brein.

Dag Heim ift die Grundlage alled menjdhlichen Wirfens.
*

Das Heim ift bie Summe von Getwohnheiten, Heimlidteiten, Alltdglic-
feiten, die filr ben {daffenden Geift die Sdolle find, auf der er feft und gut

{tebt, um jeiner Aufgabe 3u geniigen.
*
Dag Heim it der ardhimedifhe Vunft, bon dem aus gedacht und ge-
hanbdelt werben fanmn.
%*
Alle Heimfunit foll groe Raume, qrofe und einfadhe Rinien in dex
Ornamentif, in den Farben und Stoffen {daffen.
%*

Die erzieherifde Bebeutung bed Heims bejteht in der Begritndung eined
Rubepunttes. fitr exfolgreidhes Wirken und in dber Starfung ded Geiftes und
per ©eele durd) Yonftante, einfadje und grofe BVerhaltniffe.

* . - &

Qe Hefer und feiner ein Menfd, defto mefr witnjdit er fidh) ein Heim,

nidt sum Audruben, jondern jum tefen und nadhaltigen Sdaffen.



	'S Nohewiseli und sini Lüt

